Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)

Antrag auf Erteilung einer Ermessensduldung gem. § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich eine Duldung gem. §60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG:

 „Einem Ausländer kann eine Duldung erteilt werden, wenn dringende humanitäre oder persönliche Gründe oder erhebliche öffentliche Interessen seine vorübergehende weitere Anwesenheit im Bundesgebiet erfordern.“

Solche Gründe mache ich hiermit geltend:
Persönliche Begründung! (zum Beispiel Wahrung der familiären Einheit, schwerwiegende gesundheitliche Gründe wie beispielsweise dringende medizinische Behandlung, Reiseunfähigkeit oder Suizidgefahr, fortgeschrittene Schwangerschaft, laufendes Zivil- oder Strafverfahren, bestehendes Umgangsrecht (oder laufendes Verfahren über Umgangsrecht) des nichtsorgenden Elternteils, unmittelbar bevorstehende Ehe (wenn Unterlagen bereits beim Standesamt)! Letztes Schuljahr zur Erlangung eines Schul- oder Berufsabschlusses (Allgemeine Verwaltungsvorschrift des BMI vom 26.08.2009, unter Rn. 60a.2.3.1 i.V.m. 25.4.1.6.1.) Bitte unbedingt entsprechende Nachweise beilegen!
Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 




